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Hinweise für den Benutzer

Im Text wurde auf eine korrekt sprachwissenschaftliche Umschrift verzichtet.
Vielmehr sind Namen und spezielle Begriffe immer so wiedergegeben, wie man
sie im Deutschen aussprechen würde. So ist beispielsweise statt eines š stets sch
geschrieben, xwird durch chwiedergegeben, θ durch th (englisches th), bei wei-
cher Aussprache dh statt δ. Ein indo-europäisches ә erscheint einfach als e. Ein
großer Teil der hier benutzten Quellen ist in elamischer Schrift und Sprache ab-
gefasst. Das bedeutet, dass die im Text vorkommenden Namen oft Rekon-
struktionen sind, die in dieser Schreibung nicht im Wörterbuch zu finden sind.
Außerdem gibt es im Elamischen viele Schreibvarianten. Aus diesem Grunde
ist in diesen Fällen beim ersten Auftreten eines Wortes auch die elamische
Schreibung in Klammern angegeben. Sie soll es ermöglichen, das entsprechende
Wort im Elamischen Wörterbuch (ElW) aufzufinden. Dort sind dann auch die
weiteren Schreibvarianten und die Belegstellen angegeben.

Zu den Abbildungen: Die Zeichnungen stammen alle von der Verfasserin.
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I. Die Religion der Elamer
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ElW Hinz, W./Koch, H.: Elamisches Wörterbuch I–II, Archäologische

Mitteilungen aus Iran Ergbd. 17, Berlin 1987.

Kataloge

Bochum-Kat. Stöllner, Th./Slotta, R./Vatandoust, A. (Hg.): Persiens Antike Pracht.
Bergbau – Handwerk – Archäologie. Katalog der Ausstellung des
Deutschen Bergbau-Museums Bochum vom 28. November 2004 bis
29. Mai 2005, I–II, Bochum 2004.

Susa-Kat. Harper, P.O./Aruz, J./Tallon, F. (Hg.): The Royal City of Susa. An-
cient Near Eastern Treasures in the Louvre, The Metropolitan Mu-
seum of Art, New York 1992.

Monografien und Aufsätze

Amiet 1966 Amiet, P.: Elam, Auvers-sur-Oise (France) 1966.
Amiet 1972 Ders.: Glyptique Susienne des origines à l´époque des Perses achémé-

nides, Vol. I – Textes, Vol. II – Planches, Mém. 43, 1972.
Borger 1996 Borger, R.: Beiträge zum Inschriftenwerk Assurbanipals, Wiesbaden

1996.
Gelb-Kienast Gelb, I.J./Kienast, B.: Die altakkadischen Königsinschriften des drit-

ten Jahrtausends v.Chr., FAOS 7, 1990.
Ghirshman 1968 Ghirshman, R.: Tchoga Zanbil I–II, Mém. 40, Paris 1968.
Hinz 1964 Hinz, W.: Das Reich Elam, Stuttgart 1964.
Hinz 1969 Hinz, W.: Altiranische Funde und Forschungen, Berlin 1969.
Koch 2000 Koch, H.: Früheste Götterdarstellungen in Elam und Mesopotamien,

in: S. Graziani (Hg.), Studi sul vicino oriente antico dedicata alla me-
moria di Luigi Cagni, Istituto universitario orientale. Dipartimento di
Studi Asiatici, Series Minor 61, 2000, 585–605.

Koch 2005 Dies.: Elams Vertrag mit dem akkadischen König Narām-Sîn (2260–
2223 v.Chr.), in: Staatsverträge, Herrscherinschriften und andere Do-
kumente zur politischen Geschichte, TUAT N.F. Bd.2, Gütersloh
2005, 283–287.
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Koch 2006 Dies.: Königreiche im alten Vorderen Orient, Zaberns Bildbände zur
Archäologie, Mainz 2006.

Koch 2007 Dies.: Frauen und Schlangen. Die geheimnisvolle Kultur der Elamer
in Alt-Iran, Kulturgeschichte der antiken Welt, Bd.114, Mainz 2007.

Malbran-Labat Malbran-Labat, F.: Les inscriptions royales de Suse, Paris 1995.
Mém. Mémoires de la Délégation Archéologique en Iran, Paris.
Roche 1986 Roche, C.: Les ziggurats de Tchogha Zanbil, in: L. De Meyer/H. Ga-

sche/F. Vallat (Hg.), Fragmenta Historiae Aelamicae (Mélanges offerts
à M.J. Steve), Paris 1986, 191–197.

Steve 1967 Steve, M.J.: Tchoga Zanbil (Dur Untash) III, Textes Élamite et Acca-
diens de Tchoga Zanbil, Mém. 41, 1967.

Vallat 1998 Vallat, F.: Art. „Elam VI. Elamite Religion“, Encyclopedia Iranica
VIII (1998) 335–350.

1. Einführung

Während man heutzutage recht viel über die Sumerer und Akkader weiß, sind
die Elamer nur wenig beachtet worden, obwohl sie eine der bedeutendsten Kul-
turen des Alten Vorderen Orients geschaffen haben. Ihr Einflussgebiet umfass-
te in etwa die Grenzen des heutigen Irans, reichte also von der Provinz Chuse-
stan mit dem Zentrum Susa im Westen bis nach Schahr-e Sochte, der reichen
Handelsstadt des 3. Jt. v.Chr. am Rande der Wüste Lut, an der Grenze zum
heutigen Afghanistan, im Osten. Allerdings kann man nicht von Anfang an von
einem „Reich Elam“ sprechen. Denn dieses hat sich erst im Laufe der Jahrhun-
derte herausgebildet. Zunächst handelte es sich um viele einzelne und unabhän-
gige Siedlungen mit ihrem jeweiligen Umland, ähnlich den frühen Stadtstaaten
in Mesopotamien. Doch hatten diese Städte schon frühzeitig regen Kontakt
miteinander. So kommt es, dass sich zumindest seit etwa 6000 v.Chr. und dann
in zunehmendem Maße vergleichbare Formen der Kultur feststellen lassen, die
zahlreiche Orte in diesem Gebiet miteinander verbanden und sie gleichzeitig
von anderen Kulturen absetzten, welche sich beispielsweise im nördlichen Me-
sopotamien oder im Industal entwickelt hatten. Dieser Sachverhalt gibt eine ge-
wisse Berechtigung, von einem gemeinsamen Kulturkreis zu sprechen, der als
„elamisch“ bezeichnet werden kann. Das ausgedehnte Gebiet, in dem sich Hin-
weise auf ihn finden, ist jedoch erst recht wenig erforscht worden und hat daher
nicht solche Aufmerksamkeit auf sich ziehen können wie die weit intensiver
durch Ausgrabungen untersuchten Gebiete Mesopotamiens oder Ägyptens.
Außerdem bringt die elamische Sprache, die keinerlei Beziehungen zu einer an-
deren bekannten Sprache hat, vielerlei Übersetzungs-Schwierigkeiten mit sich,
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wodurch das Verständnis der Original-Quellen bis heute hin an Unklarheiten
leidet. Zudem ist die Quellenlage weit schlechter als beispielsweise in Mesopo-
tamien, da sich bisher keinerlei literarische oder historische Texte gefunden ha-
ben, also auch nichts von der Mythologie der Elamer bekannt ist. Dennoch ist
es in mancherlei Hinsicht möglich, mit Hilfe äußerst bedeutender Monumente
und Inschriften Rückschlüsse auf die Kultur und die Religion der frühen Be-
wohner Irans zu ziehen.

Der Landesname „Elam“ ist im Akkadischen überliefert. Oft wurden in die-
ser Schrift aber statt dessen die sumerischen Wortzeichen KUR.NIM oder
NIM.KI geschrieben, die „das obere (Berg-)Land“ bedeuten. Diese Bezeich-
nung erklärt sich aus der Sichtweise der Bewohner Mesopotamiens. Blickt man
von dem flachen Land zwischen den beiden Strömen Euphrat und Tigris nach
Osten, so sieht man dort das Zagros-Gebirge hoch aufsteigen. Das östliche
Nachbarland liegt also „oben“. Die Elamer selbst nannten ihr Land Hadamti
oder Haltamt,1 was vermutlich als „das Land des Herrn“ zu übersetzen ist. Of-
fenbar hielten sie ihr Land für etwas Besonderes, für ein Land, das ihnen durch
einen göttlichen Herrn übergeben worden war und von diesem geschützt wur-
de.

Zur besseren Übersicht werden Entwicklung und Geschichte Elams in vier Ab-
schnitte eingeteilt:
1. Die prähistorische Zeit oder Frühzeit, die von den ersten Ackerbau-Siedlun-

gen des 9. Jt. v.Chr. bis in das 3. Jt. v.Chr. reicht. Dabei ist das 4. Jt. v.Chr.
von besonderer Wichtigkeit, da sich aus diesem Zeitraum Reste bedeutender
Bauten und aussagekräftiges Bildmaterial, vor allem auf Keramik und Siegel-
bildern, erhalten haben. Außerdem wurde als wichtigste Neuerung die
Schrift erfunden, wobei die Bewohner des elamischen Gebietes eine große,
wenn nicht gar die entscheidende Rolle gespielt haben.2 Eine ganze Reihe an
Verwaltungstäfelchen aus dem letzten Viertel des 4. Jt. v.Chr. hat sich erhal-
ten, doch sind sie bisher kaum zu verstehen.

2. Die alt-elamische Zeit, die vom 3. Jt. bis in die Mitte des 2. Jt. v.Chr. gerech-
net wird. Die erste Urkunde, die eindeutig in elamischer Sprache abgefasst
ist, stammt aus dem 23. Jh. v.Chr. Es ist ein Vertrag mit dem akkadischen
König Naramsin (2260–2223 v.Chr.), auf den im Folgenden bei der Betrach-

1 ElW 584 s.v. ha-da-am-ti. Die Elamer sprachen sehr stark nasal. Deshalb könnte ihre Ausspra-
che des Landesnamens für ihre semitischen Nachbarn wie „Elam“ geklungen haben, wobei die t-
Laute bei der Nasalierung verlorengegangen wären.

2 S. ausführlich Koch 2006, 10–13, und Koch 2007, 35–42.
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tung der Götter (Kap. I 4) besonders eingegangen wird. Doch finden sich
auch für die voraufgehenden Jahrhunderte des 3. Jt. v.Chr. schon manche
Hinweise auf die Verehrung elamischer Gottheiten in sumerischen oder ak-
kadischen Inschriften.

3. Die mittel-elamische Zeit umfasst das 15. bis 11. Jh. v.Chr. Aus dieser Epo-
che ist die von König Untasch-Napirischa (ca. 1275–1240 v.Chr.) neu ge-
gründete Stadt Dur-Untasch mit ihren recht gut erhaltenen Bauwerken und
vielen Inschriften besonders aufschlussreich. Für die Zeit um das Jahr 1000
v.Chr. schweigen alle Quellen.

4. Die neu-elamische Zeit wird dann ab dem 9. Jh. bis zum Ende des 6. Jh. v.
Chr. gerechnet. Anschließend gingen die Elamer in dem neu gegründeten
persischen Weltreich auf. Zunächst spielten sie – vor allen Dingen in der Ver-
waltung – unter König Dareios d.Gr. (522–486 v.Chr.) noch eine bedeutende
Rolle. Doch um 450 v.Chr., mit der Einführung der aramäischen Schrift und
Sprache, des sog. Reichs-Aramäischen, für die Verwaltung des gesamten
Großreichs verschwanden auch die Elamer aus dem Blickfeld der Geschich-
te.

Ab der Mitte des 4. Jt. v.Chr. besiedelten die Sumerer den südlichen Teil Meso-
potamiens und entwickelten dort eine blühende Kultur. Bis heute weiß man
nicht, woher dieses Volk eigentlich zugewandert ist. Manches weist darauf hin,
dass es aus dem Osten gekommen sein wird. Es müsste dann das ausgedehnte
Gebiet des heutigen Irans durchquert haben, in dem sich an vielen Orten frühe
Anzeichen einer bedeutenden Kultur haben feststellen lassen. Dort scheinen
die Sumerer sich auch an einzelnen Orten längere Zeit aufgehalten zu haben, so
dass sie Gelegenheit hatten, die Entwicklung der dort entstehenden frühen
Stadtkulturen mitzuerleben. Dafür spricht unter anderem, dass im Uruk des 4.
Jt. v.Chr. engste Beziehungen zu Susa festzustellen sind. Die Bildmotive ent-
sprechen sich teilweise so sehr, dass man ohne Kenntnis des Fundortes nicht
entscheiden kann, woher beispielsweise ein Siegelbild stammt, ob aus Uruk
oder aus Susa. Es ist also anzunehmen, dass sich die Bewohner beider Orte
auch etwas Ähnliches bei der Betrachtung des Bildes vorstellten. Desgleichen
kann man in den folgenden Jahrtausenden immer wieder enge Beziehungen
zwischen Elam und dem ihm benachbarten süd-mesopotamischen Bereich auf-
zeigen. Gegenseitige Einflüsse machten sich zu Zeiten kriegerischer Auseinan-
dersetzungen ebenso bemerkbar wie in Zeiten friedlicher Zusammenarbeit. So-
mit ist auch manches aus der Welt der Götter vergleichbar, da auf beiden Seiten
religiöse Vorstellungen und Namen von Göttern übernommen wurden. Dieses
wird auch in der Folgezeit ganz deutlich bei Götterstatuen, die auf Kriegszügen
aus den eroberten Gebieten mitgenommen und in der Heimat aufgestellt wur-
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den.3 Damit wollte man nicht nur die Feinde schwächen, sondern man erhoffte
sich auch, dass die fremden Götter heimisch würden und ihre neuen Unterta-
nen unterstützten. In der Tat findet sich eine ganze Reihe an Belegen, dass sie
dann auch in ihrer neuen Heimat von der Bevölkerung verehrt wurden. Somit
können Vergleiche mit den Göttern der Nachbarländer, insbesondere mit de-
nen des südlichen Mesopotamiens, auch manche Fragen hinsichtlich der elami-
schen Götterwelt klären helfen.

Die Elamer begegnen auch in der Bibel, die allerdings nur wenig über sie zu
berichten weiß. In Gen 10,22 gilt Elam als Sohn des Sem und damit als Enkel
von Noah. Auf Sem sollen alle die Völker zurückgehen, die noch heute als Se-
miten bezeichnet werden. Doch semitisch waren die Elamer sicher nicht. Ihre
Sprache hat vielmehr keinerlei Verbindung zu den uns bekannten Sprachen.
Weiterhin wird in Gen 14 berichtet, dass vier große Könige des Ostens unter
der Leitung des elamischen Königs Kedor-Laomer gegen die Kanaanäer gezo-
gen seien. Ihm seien diese bereits zuvor 13 Jahre lang untertan gewesen. Aus
den heftigen Kämpfen, in deren Verlauf auch Sodom und Gomorra geplündert
worden waren, ging Kedor-Laomer als Sieger hervor. Bei seinem Abzug soll er
dann auch Lot, den Neffen Abrahams, mitgenommen haben. Um diesen zu ret-
ten, folgte Abraham den abziehenden Feinden mit nur 318 Leuten, und zwar
seinen eigenen Dienern, die bereits „in seinem Hause geboren“, also wohl als
besonders treu und zuverlässig galten. Diesem kleinen Haufen gelang, was vor-
her fünf Könige nicht fertiggebracht hatten: Abraham besiegte die östlichen
Heere und kehrte reich beladen mit Beute und mitsamt Lot nach Mamre zu-
rück. Als historisch kann man allerdings diese Geschichte nicht ansehen. Zwar
könnte man den Namen Kedor-Laomer vom Elamischen her deuten, nämlich
als Kudur-Lagamar. Das hieße in etwa „ein Hirt ist Gott Lagamar“.4 Vergleich-
bare Namenskompositionen gibt es mehrfach, allerdings nicht genau dieselbe,
und schon gar nicht ist ein König dieses Namens bekannt. Auch davon, dass
die Kanaanäer unter elamischer Oberherrschaft gestanden hätten, wissen wir –
zumindest bisher – nichts. Somit geben die Nachrichten über Elam, die in der

3 Besonders reich in dieser Hinsicht sind z.B. die Funde von Statuen und Stelen, die der elami-
sche König Schutruk-Nachunte (ca. 1185–1155 v.Chr.) von seinen Feldzügen nach Mesopotamien
mitgebracht und in Susa aufgestellt hatte. Dazu gehörten beispielsweise die Stele des Naramsin oder
die berühmte Gesetzesstele des Hammurabi von Babylon, beide jetzt im Louvre in Paris; s. die Zu-
sammenstellung in: Susa-Kat. 159–182.

4 Der Name dieses Gottes, der im Elamischen mehrfach belegt ist, war aus dem Akkadischen
übernommen worden. Sein Name bedeutet „schonungslos“, und er war ein Begleiter des Totenrich-
ters, und zwar offenbar ein nicht gerade sehr wohlwollender (s. a. unten unter Kap. I 4.10). Wenn er
in dem Namen Kudur-Lagamar als „Hirt“ bzw. „Beschützer“ bezeichnet wird, wollte man ihn of-
fenbar von Anfang an wohlgesonnen stimmen.
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Bibel zu finden sind, so gut wie keinen Aufschluss über dieses Volk und seine
Bräuche oder gar seinen Götterkult.

2. Tempel und Kult-Bauten

2.1 Susa – die prähistorische Zeit

Die meisten Hinweise auf Bauten, die Göttern bestimmt waren, finden sich für
die frühe Zeit Elams in Susa. Dort sind seit dem Ende des 19. Jh. durch die fran-
zösische „Mission Archéologique“ Ausgrabungen durchgeführt worden. Sie
haben ergeben, dass Susa etwa um 4200 v.Chr. auf zwei langgestreckten Hü-
geln am Ufer des Flusses Ulai (heute Scha’ur) völlig neu gegründet worden ist.
Offenbar hatten sich die Bewohner umliegender Orte zusammengetan und ge-
meinsam die neue Stadt errichtet. In der Mitte des höheren Hügels, der von den
Ausgräbern als Akropolis bezeichnet worden ist, haben sich Reste einer Anlage
erhalten, die deutlich das Zentrum der Stadt bildete. Dort hat man aus riesigen
Mengen luftgetrockneter Lehmziegel eine über 10 m hohe und 80 m lange Ter-
rasse errichtet. Vermutlich war sie ursprünglich auch etwa 80 m breit. Eine der-
artige Anlage war in der gesamten Welt um 4000 v.Chr. einmalig. Die Terrasse,
die auf der Langseite an den Ecken etwa 4 m zurücksprang, war indessen erst
der Unterbau für weitere Gebäude. An der Ostfassade erhob sich, etwa 5,50 m
vom Terrassenrand zurückgesetzt, entweder ein riesiges Gebäude oder eine
zweite Terrassen-Stufe (Abb.1). Nur der Ansatz war bei den Ausgrabungen
noch zu erkennen, da in den folgenden Jahrhunderten vielfache Zerstörungen
und Neubauten an diesem Ort erfolgten. Doch haben sich vom einstigen
Schmuck des frühen Gebäudes noch große Tonnägel erhalten, die in Fall-Lage
am Fuße der Terrasse gefunden worden sind. Sie waren offenbar immer in Rei-
hen zu Vieren gruppiert und zeigten mit ihren trompetenförmigen Öffnungen
nach außen.

Diese Form eines Gebäudes auf einem Unterbau, also mit zumindest zwei
Stufen, lässt sofort an die berühmten Stufentürme, die Zikkurats, denken, die
ab dem Ende des 4. Jt. v.Chr. in Mesopotamien und Iran als Heiligtümer er-
richtet worden sind. Bisher hatte man immer angenommen, dass sich diese Bau-
form sozusagen von selbst entwickelt habe, indem baufällig gewordene oder
zerstörte Tempel aus Lehmziegeln eingeebnet und über ihnen neue am selben
Ort erbaut worden seien. Dadurch seien die Bauten immer weiter aus ihrer
Umgebung herausgewachsen. An dem Beispiel von Susa lässt sich nun aber zei-
gen, dass bereits um 4200 v.Chr. eine derartige Anlage ganz bewusst geplant
und völlig neu geschaffen worden ist. Es handelt sich somit um die früheste bis-
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her bekannte Zikkurat oder zumindest um eine unmittelbare Vorstufe zu einer
solchen. Damit scheint sie eine elamische Erfindung zu sein, wofür auch das
Wort „Zikkurat“ spricht. Es lässt sich nämlich als ein elamisches Wort erklären:
sig-ra-tu4–me,5 wobei die Wurzel sik- „aufstellen, errichten“ bedeutet. Das
Haus für die Gottheit sollte also aufgerichtet und über die Umwelt herausgeho-
ben werden.

Eine Bestätigung für die Annahme, dass der Zikkurat-Bau eine elamische Er-
findung ist, kommt nun auch von anderer Seite, und zwar aus dem Süd-Osten
des iranischen Gebietes, der heutigen Provinz Kerman. Durch Raubgrabungen,
bei denen große Mengen ungewöhnlicher Chlorit-Gefäße und weiterer Artikel
aus diesem grünlichen Stein zutage gekommen sind, wurde man erst in jüngster
Zeit auf dieses Gebiet aufmerksam.6 Erste erstaunliche Erkenntnisse über die

Abb.1: Rekonstruktion der frühesten Zikkurat(?)-Anlage in Susa (auf der Grundlage
von Dossiers Histoire et Archéologie Nr.138, Mai 1989, 38)

5 Vallat, F., NABU 1997, no. 1, 36f. S.a. schon in: Dossiers Histoire et Archéologie No. 138,
Mai 1989, 48, und auch später noch mehrfach. Allerdings ist gegen seine dort geäußerte Theorie,
dass es sich bei der Zikkurat um eine Grabesanlage handele, eine Menge einzuwenden. Damit im
Zusammenhang werden von ihm auch verschiedenste elamische Gottheiten als spezielle Totengöt-
ter bezeichnet, vor allem Kiririscha (s. unten Kap. I 4.5), aber auch Upurkubak und Ruhu.rater
(Kap. I 4.11) und Tempt (Kap. I 4.6). S.a. Vallat 1998 und unten Anm.81.

6 Koch 2007, 64–71.

Die Religion der Elamer 25

ISBN Print: 978-3-525-51695-9 — ISBN E-Book: 978-3-647-51695-0
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Volkert Haas und Heidemarie Koch, Religionen des Alten Orients





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [1190.551 841.890]
>> setpagedevice




